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Anwachſen der Frie

Die mutmaßliche Antwort der
Entente

Eine Friedensvermittlung der Neutralen
e B Wien 19 Dez Der Stockholmer Korreſpondent

oes Neuen Wiener Journals erfährt aus beſter diplo
matiſcher Quelle Alle in London angelangten Mitteilungen
der verbündeten Regierungen enthalten Hinweiſe auf das
ſeit dem Friedensangebote der Mittelmächte erfolgte An
wachſen der Friedensbewegung in den Län
dern des Vierverbandes Jm neugebildeten eng
liſchen Kabinett beſteht bereits ein Zwieſpalt wegen der

rage wie jener Schritt zu beantworten ſei Eine ſchroffe
urück weiſung könne zu einer teilweiſen Kriſe

führen und auch in Paris den Ausbruch der latenten Kriſe
beſchleunigen Ein hervorragendes Mitglied des Oberhauſes
jagte in keiner der Ententeregierungen wäre volle Ein
mütigkeit für eine Ablehnung erreichbar die weitere Ver
handlungen ausſchließe Käme es aber dahin daß die En
tente ihre Friedensbedingungen formell bekanntgeben müßte
ſo wären wieder Regierungskriſen zu gewärtigen weil dann
der Abſtand zwiſchen den Miniſterreden und den
ernſtlich auszuſprech enden Forderungen der Entente augen
fällig würde Unſere Feinde haben ſagte er indem ſie uns
den Frieden anboten ein wenig Dynamit unter das Miniſter
portefeuille gelegt

T V Baſel 19 Dezember Der Matin ſchreibt
Sobald die Ententemächte von dem deutſchen Friedensange
bot Kenntnis genommen haben wird der Meinungsaus
tauſch der bereits einige Tage ſtattfindet zur Aufſtellung
eines Textes führen Dieſer Text wird ſich von zwei Grund
ſätzen leiten laſſen 1 mit den Feinden ſich nicht in Ver
handlungenübervage Gegenſtände und ſchlecht
umgrenzte Gebiete einzulgſſen 2 den am Kriege befindlichen
Völkern mit Beſtimmtheit darzulegen aus welchen
Gründen der deutſche Vorſchlag abgewieſen
wurde

c B Rotterdam 193 Dez Das holländiſche Parlaments
mitglied Schaper eilte am Sonnabend in einer Anſprache zu
Dalfzyl mit er habe erfahren daß die Schweiz und die ſkan
dinaviſchen Länder gern als Friedensvermittler auftreten
möchten und ein gemeinfſemes Vorgehen mit Holland wün
ſchen Er befürwortete in dieſer Hinſicht eine größere Aktivi
tät der holländiſchen Regierung

T V Haag 19 Dezember Der Londoner Korreſpon
dent des Mancheſter Guardian meldet vom Sonnabend
Das plötzliche Friedensanerbieten der Deutſchen hat kaum
irgendwelche Wirkung in der City gehabt Man glaubt nicht
daß die Alliierten dazu gebraucht werden könnten einen un
befriedigenden Frieden zu ſchließen

T V London 19 Dezember Der Times wird aus
Tokio gemeldet Das deutſche Friedensangebot welches das
Jntereſſe des Publikums im höchſten Maße in Anſpruch
nahm hat hier eine Kataſtrophe auf dem Effektenmarkte her
vorgerufen Die deutſchen Beweggründe werden jedoch im
allgemeinen mit Mißtrauen beſprochen Das Blatt führt
dann eine Blätterſtimmung an die Aſiatic welche an der
Aufrichtigkeit des deutſchen Kaiſers zweifelt der nun ſchnell
nach dem Einfall in Rumänien die Mächte auf die Probe
ſtellen wollte Das Blatt hofft daß Frankreich und England
ungeſchwächt an ihrem Entſchluß feſthalten werden den
Krieg zu einem ſiegreichen Ende zu führen

c B Notterdam 19 Dez Der Rotterdamſche Courant
meldet aus Londen Die Weſtminſter Gazette das Leib
blatt Asquiths betont in einem Leitartikel die Alliterten
müſſen das Friedensangebot der Mittelmächte jedenfalls
ernſthaft beantworten weil beim Kriege die Verantwortung
für die Rieſenzahl der Menſchenleben mit in Betracht ge
zogen werden müſſe Das Blatt beurteilt vorläufig die
Ausſichten auf einen regelrechten Erfolg gering weil das
Angebot keine beſtimmten Vorſchläge enthält Deutſchland
rühmt ſich trotz der glänzenden militäriſchen Stellung aus
Menſchlichkeitsgründen den erſten Schritt getan zu haben
Falls dies ehrlich gemeint iſt ſollte Deutſchland nähere Vor
ſchläge machen die mindeſtens in großen Linien umſchreiben

Sollte Deutſchland das ab
lehnen ſo wäre ſein Angebot lediglich eine große Geſte um
das eigene Volk und die Neutralen zu beeinfluſſen Wo
die Mittelmächte ſich eines erſten Schrittes rühmen können
r deſſen Ehrlichkeit nur beweiſen wenn ſie auch ihre Ab
ichten enthüllen

Pokrowsky wiederholt ſeine Erklärungen im Reichsrate
WTB Petersburg 19 Dez Petersburger Telegraphen

igentur Jm Reichsrate hat der r des Aeußern
Pokrowsky die Regierungserklärung verleſen die er am
5 Dezember in der Duma verlas Der Reichsrat ſtimmte
für den Uebergang zur Tagesordnung in der gleichen Form
wie die Duma

Die Stellung des Papſtes
WTB London 19 Dezbr Daily News melden aus

London Von verläßlicher Seite verlautet daß der Papſt
beſchloſſen hat in der Angelegenheit des deutſchen Friedens

Halle Mittwoch den 20 Dezember 1916

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 19 Dezember Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchaupratz
Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls

v Mackenſep
Jn der Oſtwalachei iſt die Lage im allgemeinen unner

ändert Jn den beiden letzten Tagen wurden etwa 1000 Ge
fangene eingebracht und viele Fuhrwerke erbeutet

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jm Meſtecaneſti Abſchnitt brachen zwei nach ſtarker Ar
tillerievorbereitung einſetzende feindliche Jnfanterieangriffe
in unſerem Abwehrfeuer zuſammen

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Stellenweiſe nahm die feindliche Artillerietätigkeit zu
Italieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts von Bedeutung
Der Stellvertcerer des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
W W 4 3 h II

gangebots weder vermittelnd aufzutreten noch zugunſten der
Annahme der deutſchen Friedensbedingungen ſeinen Einfluß
geltend zu machen Der Papſt fürchtet daß ein eventuelles
Scheitern der Friedensaktion zu ſeinen Bemühungen in Be
ziehung gebracht werden könnte

Die Hilfsmittel und die ökonomiſche Widerands
kraft e eutſchlands und ſeiner Gegner

Stockholm 18 Dez Svonska Dagbladet veröffentlicht
einen Leitartikel von Profeſſor Caſſel betitelt Friedens
matinee in dem es heißt daß die Entente bei der Antwort
auf den Friedensvorſchlag die eigenen Hilfsmittel und die
ökonomiſche Widerſtandskraft der Zentralmächte miteinander
vergleichen müſſe Es wird weiter daran erinnert daß
Deutſchland durch die Eroberung Rumäniens ſeine Bedürf
niſſe an Getrerde bis zur nächſten Ernte geſichert habe
Dann heißt es weiter Es iſt wahr die ökonomiſche Kraft
Deutſchlands iſt ſelbſtverſtändlich zurückgegangen Deutſch
land iſt ärmer geworden Aber von einer Erſchöpfung der
Hilfsmittel des Landes kann keine Rede ſein Wie iſt es
jedoch in England Das auf die Einfuhr von Lebensmitteln
in hohem Maße angewieſene England ſieht ſeine Einfuhr
ſehr erſchwert Die Vorräte Nordamerikas wie die Argen
tiniens ſind weit unter dem Durchſchnitt England die
finanzielle Stütze der ganzen Entente hatte in der Woche
die am 2 Dezember endete Ausgaben von 8 Millionen Pfund
täglich welche Summe auch die Kräfte Englands überſteigen
muß Die anderen Ententemächte ſind finanztell noch
ſchlechter geſtellt Frankreich muß ſeine Staatsſchuld mit
mehr als 218 Milliarden Franken jährlich verzinſen Von
den Finanzen Rußlands und Jtaliens zu ſprechen lohnt
nicht der Mühe Der Weltkrieg verarmt auch die Neutralen
Dieſe bedauerliche Verarmung der ganzen Welt wird jeden
Tag die Forderung des Friedens dringender machen

Englands Furcht vor der
deutſchen Flotte

e B Mornigpoſt 7 Dezember beſchäftigt ſich im Leit
artikel mit der engliſchen Admiralität und ſchreibt unter an
derem Sir John Jellicoe nimmt jetzt die höchſte Stellung in
der Flotte ein und hat mit der ſchwerſten Lage fertig zu wer
den in der ſich England je befunden hat Während der Tra
falgar vorhergehenden Wochen ſtanden die Dinge kritiſch
heute ſind ſie noch kritiſcher Denn jetzt wie damals kommt es
für England vor allem darauf an den Krieg zur See zu ge
winnen und jetzt wie damals kann dies nur durch Vecnich
tung oder wirkſame Lahmlegung der feindlichen Flotte ge
ſchehen Aber inzwiſchen kann der Feind England heute
mehr Schaden zufügen als damals Die Mine und das Un
terſeeboot ſind neue Kriegsmittel und verleihen der zur See
ſchwächeren Nation neue Fähigkeiten

Jedermann fühlt dunkel daß die Näubereien deutſcher
Unterſeeboote letzthin eine ernſtere Sache geworden ſind als
je vorher während des Krieges Das zeigen ſchon die Zei
tungen Aber die Gefahren des Unterſeehandelskrieges kön
nen nicht richtig erfaßt werden wenn man ſie nicht im Zu
ſammenhang mit den Hauptunternehmüngen der Seekrieg
führung betrachtet Das einzige Ziel aller ſolcher Unterneh
mungen iſt die Vernichtung der bewaffneten Streitkräfte des
Feindes oder ihre wirkſame Lahmlegung Die feindliche
Unterſeebootstätigkeit wird ermöglicht durch das andauernde
Vorhandenſein der feindlichen Hauptflotte Wäre dieſe
vernichtet ſo könnte der Unterſeehandelskrieg überwacht
wenn nicht überhaupt beendet werden denn die Vernichtung
der feindlichen Flotte würde die Verbandsmächte inſtand
ſetzen die Oſtſee und die Flottenſtationen zu überwachen

Jn der Zwiſchenzeit iſt es nötig alle ozeanfahrenden
Handelsſchiffe zu bewaffnen und zwar nicht nur mit einem
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densbewegung in den Entente Ländern

einzigen Geſchütz am Heck ſondern mit Geſchützen am Bug
am Heck und an den Breitſeiten Es gibt dabei Schwierig
keiten mechaniſcher und diplomatiſcher Art aber ſie bedeuten
nichts gegenüber der Notwendigkeit Dieſe Maßnahme hat
nichts mit dem Hauptziel alſo der Vernichtung der feindlichen
Flotte zu tun Sie iſt aber von beträchtlicher Wirkſamkeit
und es wäre ein Verbrechen ſie nicht anzuwenden Auch die
Blockadefrage iſt zu regeln Sie ſollte als in der Hauptſache
eine Flottenangelegenheit von der Flotte entſchieden wer
den Die Admiralität kann ſicher ſein daß das ganze Land
mit der Einmiſchung des Auswärtigen Amtes und des Han
delsminiſteriums in die Angelegenbeiten der Seeoffiziere
durchaus unzufrieden iſt Denn die Leute fangen an zu be
greifen daß der Krieg ſchließlich verinren iſt wenn er nicht
zur See gewonnen wird Unter keinen Umſtänden darf man
annehmen daß Deutſchland einerlei welche Riederlage es
auch zu Lande erleiden könnte jemals zugeben würde ſeine
Flotte aufzugeben und ſoweit England in Frage kommt
wäre eine Entſcheidung zu Lande die Deutſchland auch nur
nominell im Veſitz ſeiner Flotte helieſe gleichbedeutend mit
einer Niederlage Englands zur See Für den umgekehrten
Fall gilt das Gleiche denn die Vernichtung der deutſchen
Flotte würde Deutſchland ins Herz treffen und den Verbands
mächten jene tatſöchliche Beherrſchung zur See geben die
ſchließlich auch die Entſcheidung zu Lande ermöglichen würde
Daß dies nicht die Grundſätze der verfloſſenen Regierung
waren iſt uns klar Jn der Bildung einer Admiralitätsbe
hörde die frei von politiſcher Finmiſchung iſt erblickt die
Nation und das Reich die Wiederherſtellung der richtigen
Grundlage und der richtigen Art der Seekriegführung und
darauf kommt es heute vor allem an

Temps 10 Dezember führt in einem der Kriſis in
Griechenland gewidmeten und energiſche Maßnahmen gegen
den König fordernden Leitartikel aus Dos neugebildete
Kabinett hat außer der griechiſchen Kriſe andere nicht minder
dringliche Fragen beſonders hinſichtlich der Anterſeeboots
kriegführung zu löſen Das Wiederaufleben der deutſchen
Piraterei das Erſcheinen deutſcher Anterſeeboote im Atlan
tiſchen Ozean wo ein aus irgend einem Hafen entwichenes
und mit Hilfe noch unbekannter Mitſchuldiger bewaffnetes
Kaperſchiff aufgetaucht iſt alle dieſe den Handelsmarinen
der Kriegführenden und Neutralen drohenden Gefahren
machen es England der Herrin der Meere zur Pflicht ent
ſcheidende Maßnahmen zu ergreifen deren Bedeutung nich
übertrieben werden kann

Aus der Kriegswirtſchaft zurück
in die Friedenswirtſchaft

Von Pravoreſſor Dr Doormann M d R
Dein von Roichetag eingofetzton Handel und

Gewerbe iſt neben ſeinen anderen Aufgaben vie Vorberatung
aller Fragen überwieſen worden die mit der Ueberführung
der Kriegs in die Friedenswirtſchaft zuſammenhängen De
erſte Teilbericht über ſeine Verhandlungen liegt jetzt vor
und verdient in weiteſten Kreiſen bekannt zu werden Nicht
als ob er bereits ein fertiges Programm enthielte ſoweit
ſind die Dinge noch nicht gediehen Es handelt ſich vielmehr
beſonders in den ausgezeichneten Darlegungen des Staats
ſkretäörs Dr Helfferſch um eine zuſammenfaſſende Ueber
ſicht über den ganzen Komplex ſchwierigſter Problemgruppen
deren Eigenart und gegenſeitiger Verkettung entſprechend die
Organiſationen zu wählen ſind die mit ihrer Löſung betraut
werden ſollen

Streng genommen hängen die hier auftauchenden Fra
gen ausnahmslos in der mannigfachſten Weiſe unterein
ander zuſammen Sie laſſen ſich doch ohne Zwang in drei
Kategorien ordnen je nachdem ſie vorwiegend das Gebiet
der Arbeit das Gebiet des Kapitals oder endlich die Geſamt
organiſation unſerer Volkswirtſchaft berühren Alle drei
Gebiete haben durch den Krieg tiefgehende Veränderungen
erfahren auf allen muß die Rückbildung wenn man ſo ſagen
darf in den normalen Dauerzuſtand durchgeführt werden

Ueber die Zerſtörung von Menſchenkraft durch den Krieg
brauchen wir kein Wort zu ſagen ſie nach Möglichkeit zu er
ſetzen darauf müſſen letzten Endes alle Maßnahmen ab
zielen Dieſer Erſatz muß aber in richtiger Weiſe erfolgen
Die unter dem Zwange der Verhältniſſe eingetretene Um
lenkung von Arbeitskräften in völlig ungewohnte und teil
weiſe für ſie auf die Dauer ganz ungeeignete Jnduſtrie
zweige die Verſchiebung in der Verteilung der männlichen
und weiblichen Arbeiter muß rückgängig gemacht die über
triebene Heranziehung der Jugendlichen muß auf das unum
gänglich notwendige Maß zurückgeführt werden Alles dies
nicht nur im Jntereſſe der Geſundheit unſeres Volkes und
unſerer Volkswirtſchaft ſondern um die Millionen zur Frie
densarbeit zurückkehrender Männer richtig und vollſtändig
auf die vorhandenen legene verteilen zu kön
nen Dieſe an ſich gewaltige Aufgabe wird dadurch noch wei
ter erſchwert daß für die große Zahl der Kriegsbeſchädigten
in ihrem eigenen Jntereſſe wie auch im allgemeinen Volks
intereſſe poſſende Beſchäftigungs und Erwerbsmöglichkeiten
bereitzuſtellen ſind
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beruhenden Friedenswirtſchaft darſtellt und deſſen Charakter

ergeben ſich auf vem Geviet des Bmfſicher Bericht der Heeresleitung
Kapitals Die direkten Verluſte an Nationalvermögen durch
Kapitalzerſtörung ſind außerordentlich groß Die Anlage
kapitalien haben Einbuße erlitten nicht nur durch die vor
übergehende feindliche Jnvaſion ſondern auch weil die nor
male e natürlichen Abgänge nicht ſtattfinden
konnte oder wertvolle maſchinelle Einrichtungen durch den
Nichtgebrauch gelitten haben Hierzu kommt eine weit
gehende Umſchichtung der Anlagekapitalien und in noch weit
höherem Maße der Betriebskapitalien wie ſie in ſolchem
Umfange vor dem Kriege für ganz undenkbar gehalten wor
den wäre Mit vollem Recht hat Helfferich von einer Hyper
trophie der Kriegs und von einer Blutleere der Friedens
induſtrien geſprochen letztere verſchärft durch den Mangel
an Rohſtoffen Wir arbeiten heute eigentlich nur noch für
den Krieg Die Vorräte an Rohſtoffen Halb und Fertig
fabrikaten ſind aufgebraucht die Lager ſind leer an Stelle
der Kapitalien in Form derartiger Beſtände ſind ſolche in
Form von Guthaben bei den Banken Sparkaſſen und Ge roſ
ſenſchaften getreten aus ihnen ſind letzten Endes Kriegsan
leihen und damit gewaltige Summen die urſprünglich Ve
triebskapitalien waren zu Anlagekapitalien geworden
Weiter gehört in dieſes Kapitel die Veränderung unſerer
Umlaufsmittel durch die ſtarke Zunahme der papiernen Zah
lungsmittel Endlich der Verluſt den die umfangreichen
Forderungen an das feindliche Ausland mit denen wir in
den Krieg hinkingegangen ſind erfahren haben die durch
Realiſierung unſerer Auslandsguthaben flüſſig gemachten
Summen die dazu dienten den Fehlbetrag unſerer Handels
bilanz auszugleichen die im Ausland neu aufgenommenen
Kredite alles zuſammen eine weſentliche Verſchlechterung
unſerer internationalen Vermögens und Zahlungsbilanz

Mit vollem Recht hat Helfferich als das Kernproblem
auf dieſem Gebiet die raſche und ausgiebige Neubildung
von Kapital bezeichnet Die Mittel hierzu ſind höchſte An
ſpannung aller produktiven Kräfte und äußerſte Sparſamkeit
letz tere ſowohl bei der Erzeugung wie beim Verbrauch Der
Krieg hat gezeigt daß wir in beiden Beziehungen noch we
ſentlich über diejenige Grenze hinausgelangt ſind die wir
in Friedenszeit mit berechtigter Genugtuung als letzte er
reichbare angeſehen hatten dieſe Errungenſchaft müſſen wir
feſthalten Daneben geht einher die Regelung des Kredit
weſens Es gibt ganze Erwerbsſtände man denke an den
ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitz denen man vielleicht
durch geſetzliche Maßnahmen zu Hilfe kommen muß Für
andere z B die Reederei werden Kapitalien beſchafft wer
den müſſen um ſie im Jntereſſe unſerer Geſamtwirtſchaft
wieder flott zu machen Auch der Handel muß durch Zu
zührung von Kapital leiſtungsfähig gemacht werden ſoll er
die unentbehrlichen Beziehungen zum Ausland wieder an
knüpfen Um alles dies leiſten zu können wird es ſich da
rum handeln das in Kriegsanleihen neu gebundene Kapital
in ausreichender Menge wieder flüſſig zu machen eine Auf
gabe die ſelbſtverſtändlich mit der Geſtaltung des Geſamt
marktes für feſtverzinsliche Wertpapiere in ger Verbin
dung ſteht und die Verhältniſſe der Einzelſtaaten Gemein
den uſw in weitem Umfange berührt

Was endlich die Geſamtorganiſation unſerer Volks
virtſchaft anlangt ſo ſind wir durch den Zwang der Um
tände zu einem Syſtem oder vielleicht beſſer geſagt zu einem
Konglomerat von Einrichtungen gelangt das ſo ziemlich
das Gegenteil der auf freier privat wirtſchaftlicher Tätigkeit

deshalb kurz mit Kriegsſoziglismus bezeichnet wird Von
dieſem Kriegsſozialismus müſſen wir ſo ſchnell und ſo voll
tändig wie möglich loskommen Leicht wird dies nicht ſein
und ob es ganz gelingen wird erſcheint zweifelhaft Denn
von vielem anderen abgeſehen was wir hier nicht einmal
erwähnen können das eine läßt ſich nun einmal nicht um
gehen die gewaltige Umwandlung unſerer Vollkswirtſchact
iſt durch ſtaatlichen Zwang herbeigeführt worden wir wer
den auch nur unter ſtaatlicher Führung aus ihr her auskom
men Ob aber der Staat bei der Liquidation der Kriegs
wirtſchaft die gleiche energiſche und gründliche Arbeit wird
leiſten können wer will das heute vorausſagen
Jnm Ausſchuß für Handel und Sewerbe hat Staatsſekre

tär Dr Helfferich die allgemeinen Grundzüge einer Organi
ſation oder vielmehr einer Vielheit von Organiſationen ent

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und er hatte an ihrer Liebe gezweifelt
O Anitai Anitai murmelte er in tiefer bebender

Hlückſeligkeit Er ſollte ihr ſollte ihre

mm

Er ſollte ſie wiederſe en wiederhören
geliebte Geſtalt mit den Armen umfaſſen er ſollte ſie küſſen
dürfen Und es war wirklich Wahrheit Kein Traum der
ihn narrte Selige ſelige Wirklichkeit

Und wieder las er den Brief Nern es war kein Traum
Oben hatte ſie neben das Datum ihre Adreſſe geſchrieben

pPrivatpenſion von Frau Dr Grunow las er Harden
bergſtraße

Wie im Traume kleidete er ſich an Und immer wieder
ah er auf die Uhr Es war noch ſo fräh noch micht neun
Noch konnte er unmöglich gehen

Wie langſam die Zeiger heute rückten O wenn er ſie
doch erſt wieder hätte
Er trank eine Taſſe Kaffee eſſen konnte er nichts Dann
ſchrieb er ein Billett an Dr Streicher um ſich für ſein
heutiges Fehlen beim Unterrichte zu entſchuldigen und ſchickte
se per Rohrpoſt ab

Er verließ das Haus obgleich es eben erſt 9 Uhr war
Er hielt es im Zimmer nicht länger aus Er ſchlenderte
durch die Straßen an jedem Blumengeſchäfte blieb er Wo
und betrachtete die Auslagen Und nichts erſchien ihm ſchön
genug für ſie die ſtets Blumen im Haar und am Gewande
trug die ihm wie eine Blumenfee immer erſchienen war

Und endlich trat er doch in einen Laden und wählte ein
Arrangement aus weißem Flieder und mattroſa La France
Roſen das ſofort in die Penſion geſchickt werden ſollte Dann
ſuchte er noch ſechs der ſchönſten glutroten Roſen aus um ſie
ihr ſelbſt mitzubringen

Er ſtaunte über die Höhe des Preiſes den er zu zahlen
hatte dann aber lachte er über ſeinen Leichtſinn Er war
ja ſo ſparſam geweſen die ganze Zeit Und die Blumen
würden ihr Freude machen Da war der Preis ganz gleich

Und dann ging er langſam in die Hardenbergſtraße und

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

W T B Großes Hauptquartier 19 Dezember

Weſtlider Kriegsſchaupratz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Auf beiden Somme LUfern wurde das Geſchütz und

Minenwerferfeuer vorübergehend lebhafter
Nordweſtlich und nördlich von Reims ſind franzöſiſche

Abteilungen die nach kurzer Feuervorbereitung gegen unſere
Gräben vorgingen zurückgetrieben worden

Heeresgruppe Kronprinz
Am Nachmittag ſteigerte ſich auf dem Oſtufer der Maas

der Feuerkampf
Die Franzoſen griffen den Foſſes Wald an Die vor

unſerer Stellung liegende Chambrettes Ferme blieb nach
Nahkampf in ihrer Hand an allen anderen Stellen der An
griffsfront wurden ſie abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Südlich des NaroczSees und ſüdlich der Bahn Tarnopol

Zloczow nahm zeitweilig die Artillerietätigkeit zu

Seeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Am Gutin Tomnatek in den Waldkarpathen wurden ruſ

ſiſche Patrouillen an der Valeputna Straße Angriffe eines
ruſſiſchen Bataillons abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Bei Teilkämpfen wurden in den beiden letzten Tagen

über 1000 Ruſſen und Rumänen gefangen ein
gebracht und viele Fahrzeuge meiſt mit Verpflegung be
laden erbeutet Jn der Rord Dobrudſcha hat der Feind
ſeinen Rückzug über zwei ausgebaute Stellungen hinaus
nordwärts fortgeſetzt Die Armeen dringen gegen die untere
Donau vor

Mazedoniſche Front
An der Struma Patrouillenunternehmungen die für

die bulgariſchen und osmaniſchen Truppen günſtig ausgingen
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

wickelt aus die er die Arbeit zu verteilen beabſichtigt Er
denkt ſie ſich geordnet einmal nach Materien zum anderen
nach den verſchiedenen Funktionen in die ſich Staat und
Volkswirtſchaft herkömmlicher und zweckmäßigerweile teilen
So ergibt ſich ihm eine beſtimmte Anzahl von Arbeitsgebie
ten die jedes für ſich und gemäß ſeiner Eigenart in Angriff
genommen werden ſollen Nur zum Teil reichen die vor
handenen Organiſationen hierzu aus vorbehaltlich ihres wei
teren Ausbaus und ihrer Anpaſſung an die deſynderen Auf
gaben der Uebergangswirtſchaft Jm übrigen ſind neue zu
ſchaffen im Zuſammenwirken ſtaatlicher Verwaltung mit den
in der Volkswirtſchaft vorhandenen freien Kräfte Das
bereits begründete Reichskommiſſariat für Ueberganswirt
ſchaft iſt nur für die dringlichſten Aufgaben nach Friedens
ſchluß beſtimmt die Rohſtoffverſorgung und die damit zu
ſammenhängenden Fragen der Reederei und der Vakuta
Männer der Praxis werden unter ihm in verſchiedenen De
zernaten arbeiten die weiteren Mitarbeiter ſich allmählich

der zu löſenden Aufgabe kann gar nicht
ſchätzt werden ſoll ſich der Schaden den der Krie
hat nicht weiter endlos vermehren vielmehr in
halten die nun einmal leider ducch die Ereigniſſe über
weit gezogen ſind Das gleiche Entgegenkommen die gleiche

heranzubilden muß dieſen überlaſſen bleiben Jn einem x

Beirat mit der erforderlichen Zahl von Unterausſchüſſen
ſollen die intereſſierten Becufszweige ihre Vertretung finden
Für ein einheitliches Zuſammenarbeiten des ganzen viel
gliedrigen Apparats zu ſorgen wird eine der wichtigſten Auf
gaben des Staatsſekretärs des Jnnern ſein

Man wird Herrn De Helfferich gern zuſtimmen wenn er
den Wunſch hegt die geplante Organiſation wöchte ſich ſo
ſchnell wie möglich durch ihre eigene Tätigkeit überflüſſig
machen Für jetzt und fürs Erſte ſcheint es uns jedoch zweck
mäßig und notwendig die Teilnahme weiteſter Kreiſe für

zu wecken was hier in Vorbereitung iſt Die Bedeutung

hoch genug einge

angerichtet
n Grenzen

aus

Opferwilligkeit aller Berufskreiſe wie beim Uebergang in die
Kriegswirtſchaſt vorausgeſetzt wird ſich der Weg zur Frie
denswirtſchaft finden laſſen weil er gefunden werden muß
Es iſt auch nicht zu früh ſondern wir glauden gerade an der
Zeit ernſtlich an dieſe Dinge zu denken Sie wollen reiflich
bedacht ſein denn von der Löſung dieſer ebenſo weitſchichtigen
wie ſchwierigen Fragen wird es abhängen um wieviel die
Geneſung unſerer ſchwer erſchütterten Volkswirtſchaft be
ſchleunigt oder verzögert wird

Feindliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 18 Dezember nachmittags Südlich von der Somme
wurde eine feindliche Abteilung die ſich den franzöſiſchen
Linien ſüdöſtlich von Berny zu nähern verſuchte mit Hand
grangaten zurückgeſchlagen Auf dem rechten Ufer der Mags
machten die Deutſchen nach der in dem geſtrigen Berichte
gemeldeten Artilleriebeſchiezung abends einen heftigen
Gegenangriff auf die neuen franzöſiſchen Stellungen Es
gelang ihnen nur an einem Punkte der Meierei Cham
brettes Fuß zu faſſen deren nächſte Umgebung die Franzoſen
weiter beſetzt halten Die Zahl der von den Franzoſen ſeit
dem 15 Dezember an der Front von Verdun gemachten und
jetzt gezählten Gefangenen beträgt 11 387 darunter 284 Offi
ziere Das erbeutete oder zerſtörte Material umfaßt 115 Ge
ſchütze 44 Minenwerfer und 107 Maſchinengewehre Sonſt
war die Racht ruhig

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 18 Dezember abends Südlich der Somme ziemlich lev
hafte Tätigkeit beider Artillerien im Abſchnitte von La
Maiſonnette Morgens gegen 4 Uhr wurde eine feindliche
Abteilung die einen Handſtreich auf unſere Gräben füdlich
von Fresnes verſuchte mit Handgranaten zurückgetrieben
Auf dem rechten Ufer der Maas haben unſere Truppen in
einem lebhaften Kampfe den Feind von der Chambrettes
Farm zurückgetrieben die wir von neuem ganz beſetzt halten
Wir haben zwei Maſchinengewehre erbeutet Zeitweilig
ausſetzende Beſchießung auf der übrigen Front Ein feind
licher Flieger warf fünf Bomben auf Alt Thann ohne
Schaden anzurichten

Engliſcher Heeresbericht
vom 18 Dezember Schützengräben des Feindes füdlich von
Armentières wurden geſtern abend überfallen Es wurden
einige Gefangene gemacht und eine Anzahl Feinde getvötet,
Außer Artilleriefeuer in der Gegend des Ancres Tales und
bei Loos iſt nichts zu berichten

WT7B London 19 Dez Der Korreſpondent des Daily
Chronicle an der Front von Verdun meldet Am 16 abends
begann Schnee zu fallen und am 17 nahm der Schneefall
zu Das eroberte Gebiet ſei ein einziger Moraſt in dem im
Augenblick kein einziger Laufgraben angelegt werden könne
Die Wegſchaffung der Verwundeten ſei entſetzlich ſchwierig
und die Verſorgung der Truppen mit Lebensmitteln und
Waſſer eine Rieſenarbeit

Rumänien
Die rumäniſchen Bauern bleiben rnhig

T V London 19 Dezbr Die Times melden vom
13 Dezember aus Jaſſy Hier und in anderen Städten de
Moldau kommen fortgeſetzt Flüchtlinge aus der Walachei an
Die Bevölkerung von Barlad iſt dreimal ſo groß wie früher
während Galatz und Braila gedrängt voll Menſchen ſind
Die Flüchtlinge ſind hauptſächlich Städter die Bauern
blieben auf dem Lande zurück und legten bei der Annäherung
der Deutſchen große Ruhe an den Tag Die Deutſchen ſollen
ihnen verſprochen haben die Beſitzungen der
Mitglieder der rumäniſchen Regierung
unter ſie zu verteilen

Die Lüge der Times dürfte ſelbſt in Ententekreiſen
keinen Glauben finden und es wäre abgeſchmackt ſie richtig

wunderte ſich daß die Uhr erſt eben zehn war Und ſtieg
dann die eine teppichbelegte nte Treppe in dem große

vornehmen Hauſe empor und kas das Schild Privatpenſion
von Frau Dr Grunow mit leuchtenden lochenden Augen
als enthielte es ein wunderbares Geheimnis nur ihm ver
ſtändlich Und ſo war es ja auch

Dann läutete er und bat das Mädchen das ihm öffnete
ihn Fräulein Schüler zu melden

Er war ſicher zu früh gekommen Vielleicht ſchlief
Anitai noch und er mußte wieder gehen ohne ſie geſehen
zu haben Aber nein wie konnte ſie ſchlafen wenn ſie ihn

erwartete dEr wurde in einen Salon geführt und wartete Wartete
Minuten die ihm zu Ewigkeiten wurden in ſeiner brennen
den Ungeduld

Er trat ans Fenſter ſchlug die Vorhänge zurück und ſah
auf die breite Hardenbergſtraße hinab die im Sonnenſchein
vor ihm lag Aber vor ſeine Augen hatte es ſich wie ein
Nebel gebreitet er konnte nichts unterſcheiden Er hörte
nur das raſende Pochen ſeines Herzens ſein fieberndes Blut

Und dann hinter ihm ein Geräuſch Er wandte ſich
Da ſtand ſie vor ihm
Schön wie er ſie in ſeinen Gedanken geſehen ſtrahlend

und lachend berückend wie ein Märchen wie ein Traum
Mit Augen die lockten und winkten die ihm unermeßliche
Seligkeiten verſprachen mit einem bebenden glutroten
Munde Mit ihrem gleißenden ſchimmernden Mädchenhaar
in dem eine weiße Roſe träumte mit ihrer Elfengeſtalt im
loſen weißen Morgengewande

Sie ſtand vor ihm unfähig zu ſprechen wie er un
keinen Laut hervorzubringen vermochte Und ihre ſtrahlen

Jugen füllten ſich plötzlich mit Tränen mit Tränen des
s

Da kam Leben in ſeine Geſtalt die unbeweglich ge
ſtanden regungslos feſtgebannt von ihrem Anblicke

Er ſtürzte auf ſie zu Und er riß ſie in ſeine Arme
Jch habe dich wieder
Gect GertEr hörte den Klang der geliebten Stimme er fühlte

ihre zitternde Geſtalt an ſeiner Bruſt in ſeinen Armen er
umſchlang ſie er preßte ſie an ſich als ob er ſie nie mehr
laſſen wolle

r dann küßte S heh t Rede Stelle ihrer ſu
Langſam zuerſt und behutſam je elle ihres nGeſichts ihre Sſweenenen Augen ihre Stirn ihr Haar re

Wangen und dann ihren Mund Und ſeine Küſſe wurden
lutvoller und heißer und begehrender ſeine Lippen ſaugtench feſt an ihrem Munde

All ſeine unſägliche Sehnſucht legte er in ſeine Lieb
koſungen all ſeine Liebe all ſeine Leidenſchaft

Er hatte ſie ja ſo lange ſo unendlich lange entbehrt
Endlich endlich ließ er ſie Sie ſetzten ſich nebenein

ander auf ein Sofa er legte den Arm um ſie
Und dann ſahen ſie ſich wieder an tranken den lange

entbehrten Anblick mit den Augen ſaugten ſich feſt einer
am Antlitz des andern mit den Blicken und ſagten ſich alles
ſtumm und doch ſo beredt

Alles was ſie erlitten während der Trennungszeit
Alles was ſie jetzt fühlten beim Wiederſehen

en dann fanden ſie auch Worte Anitai zuerſt Sie
agte

Nun iſt alles wieder gut Alles iſt vergeſſen alle
Leiden alle Schmerzen der Trennungszeit Denn ich habe
dich wieder

Und er ſtammelte
O daß du gekommen biſt

ich dich wieder habe
Und nun für ewig ſagte ſie

Dann kam Heinrich Schüler Er fand ſeine Kinder ein
wenig gefaßt ſo ruhig ſchon daß er mit ihnen ſprechen
konnte Er hatte ihnen Zeit gegönnt beim Wiederſehen
Nun aber drängte es ihn Gert zu begrüßen
uchtet zog ihn in ſeine Arme und küßte ihn voller Herz

eit

Geliebte Anitai Daß

Gert fragte
Zürnſt du mir um das was ich tat
Jch glaube du haſt unrecht J Gert ſagte Hein

Schüler einfach aber es iſt geſchehen und nich mehr zu
ändern Wenn i dir rn wäre ich dann hier

Gert drückte ihm die Hand
Daß ihr hier ſeid murmelte er daß es n iſt

Sie nahmen wieder Platz und Heinrich Schüler agte
Jch konnte es ja nicht mehr mit anſehen Gert Meine

Blume verwelkte ja unter meinen Augen Du ſiehſt heute
die ſtrahlende Anitai wieder die du allein gekannt ich abe
habe die Traurige die Kranke geſehen

Fortſetzung folgt
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ſtellen Deutſchland arbeitet nicht mit den Mitteln die
e ru Regierung beim Einfalle in Oſtpreußen ihren

Muſchiks gegenüber für angebracht hielt

Zum Verbleib Peter Carps in Bukareſt
e B Bern 19 Dez Eine offizielle rumäniſche Note

aimmt zu der Behauptung Stellung daß Peter Carp und
Marghiloman in en verblieben und e deutſche
Truppen mit Jubel begrüßt worden ſeien Die Note ſtellt
diefe Tatſachen nicht in Abrede ſondern behauptet nur daß
dieſe Nachricht durch Deutſchland verbreitet worden ſei um
die von den deutſchen Truppen in Bukareſt verübten Gewalt
tätigkeiten zu vertuſchen

Rußland
Stürmiſche Proteſtkundgebungen gegen die

Rede Pokrowskys
Aus Stockholm wird über die Wirkung der amtlichen

Beantwortung des deutſchen Friedensangebots durch Po
krowsky auf die ruſſiſche Bevölkerung folgendes berichtet

Die ren hen des deutſchen Friedensangebots
in der ruſſiſche Preſſe fand in der Arbeiterbevölkerung ſowie
in bürgerlichen Kreiſen die freudigſte Aufnahme Die
prahleriſche Abſicht der Duma beſonders die Proklamation
des ken en Blocks die bereits am Abend der Be
ſchlußfaſſung in der ne eher Wremja bekanntgegeben
wurde erregte ungeheure Erbitterung r Abend an dem
der Dumabeſchluß bekannt wurde war einer der aufgereg
teſten der ganzen ruſſiſchen Kriegsgeſchichte Jn verſchiedenen
Kaffees wurden improviſierte Reden gehalten die in die
Worte ausklangen zJegt die Duma auseinander die uns
keinen Frieden gönnt Die Kriegshetzer dürfen nicht länger
ſchimpfen als bis zum nächſten Morgen Als die Duma
ſich neuerdings zur Beratung der Lebensmittelfrage im
Tauriſchen Palais verſammeln wollte ſtrömte eine unge
heure Menſchenmenge vor dem Gebäude zuſammen um die
Deputierten am Betreten des Hauſes zu h Der
Redner des progreſſiſtiſchen BlocksSchidlowskij wurde mit
Stscken bedroht Rufe ertönten Gebt uns Frieden und
Brot Nieder mit den Kriegshetzern Verräteriſche Duma
läßt ſich von den Engländern veſtechen Die Erbitterung
wurde beſonders dadurch geſteigert weil die pazifiſtiſchen
Abgeordneten der äußerſten Linken gerade von dieſer Sitzungausgeſchloſſen waren Viele aus der Menge ihm Laßt
Tſcheidfe ſprechen Das Volk ſoll auch zu Worte kommen
Den Duma Abgeordneten gelang es nur mit größter Mühe

reiſt durch Hintertüren die Verſammlungsräume zu
erreichen Der Lärm dauerte bis 5 Uhr fort Zu dieſer
Zeit ſchlichen ſich die Abgeordneten wieder in aller Heimlich
keit hinaus Große Bedeutung wird der W beigemeſſen
daß die Polizei nichts unternahm um den Skandal zu ver
hindern Jm Gegenteil es wurden zahlreiche Geheim
poliziſten und Beamte der Ochrang unter der Menge beobachtet denen die Aufgabe zugeſchkieben wurde die Volks

ſtimmung auszukundſchaften Der Referent im Polizei
departement des Miniſterrums des Jnnern General Kurioff
wurde am gleichen Abend telegraphiſch zum Rapport ins
Hauptquartier beſchieden Man nimmt in Petersburg mit
aller Beſtimmtheit an daß eine neue entſcheidende Wendung
bevorſteht und daß die Regierung mit der Duma ihre Kraft
meſſen wird

Ein Miniſterduell in Rußland
E K Sietholm 19 Dezember Dem Djen zufolge hat

oder Miniſter des Jnnern Protopopow den Abgeordneten
Puriſchkiewitſch wegen der Beleidigungen die er in offener
Dumaſitzung gegen den Miniſter geſchleudert hat gum Duell
gefordert Der Sekundant Protopopows ſoll der Abgeord
nete Radkiewitſch ſein

Griechenland
Anf alle Epentualitäten vorbereitet

e B Kopenhagen 19 Dez Die aus Griechenland vor
liegenden Nachrichten der engliſchen Preſſe enthalten keine
weſentlichen Einzelheiten die auf eine Aenderung der Lage
in Athen ſchließen laſſen König Konſtantin und ſeine Um
gebung find jedoch auf alle Eventualitäten vorbereitet
Selbſt vor dem königlichen Schloſſe ſind zahlreiche Maſchinen
gewehre aufgeſtellt worden während im Schloſſe ſelbſt eine
ſtarke Trunpenbeſatzung den Schutz König Konſtantins und
ſeiner Familie übernommen hat

Zuſammenſtöße r griechiſchen und
italieniſchen Truppen

L D Sofia 19 Dezbr Zwiſchen griechiſchen und ita
lieniſchen Truppen iſt es bereits mehrfach zu Zuſammenſtößen
kommen Auch in der griechiſchen Verölkerung ſteigt die
rbitterung gegen die italieniſche Jnvaſion von Tag zu Tag

Koloniale Kriegsziele
Die Deutſche Kolonial Geſellſchaft hat bereits vor

längerer Zeit Stellung zu den kolonialen Kriegszielen ge
nommen Sie veröffentlicht nunmehr hinſichtlich der zu
künftigen deutſchen Kolonien folgende Leitſätze

1 Not wendigkeit überſeeiſcher und ins
beſonderekolonialer Betätigun g Ueberſeeiſche
und insbeſondere koloniale Betätigung iſt völkiſch politiſchwirtſchaftlich und W unentbe rug wenn das deutſche
Volk ein führendes Weltvolk das Deutſche Reich eine Groß
macht bleiben will Eine ren des eigenen Gebietes
in Europa iſt ſicherlich für das Deutſche Reich und Volk
ebenſo geboten wie ein a ichſ enger politiſcher mili
täriſcher und wirtſchaftlicher Zuſammenſchluß mit be
freundeten Staaten in Mitteleuropa und nach dem Orient
hin der Sekt eigener Kolonien bietet aber die durchaus
notwendige ginn des europäiſchen Deutſchlands wo
durch dieſes eg eich für ſeine Bundesgenoſſen in noch höherem
Maße ein wirtſcha t und rig wertvoller Freund wird

2 Die militäriſche Sicherung unſerer
überſeeiſchen und kolonialen Betätigung
Wenn es auch ein um hrrares Verlangen wäre jede
Kolonie gegen jeden Feind dauernd halten zu wollen undwenn es u verfehlt wäre bei der Erwerbung von Kolonien
nur von militäriſchen Geſichtspunkten r den ſo muß
doch nach Möglichkeit dafür geſorgt werden daß unſer

verleibt An den Wänden im Muſeum hängen Zeichnungen

künftiges Kolonialreich nicht wieder ſo gut wie wehrloeinem feindlichen Anarilfe vreiegeaeben ſ Eine e
und Handwerk hatte an die

reichend ſtarke Kriegsflotte wird ſtets der wich aus Handel und Handwerk in der Zeit vom 15 November
tigſte Schutz jeder überſeeiſchen und kolonialen Betätigung
ſein müſſen die Sicherung gewiſſer Landverbindungen kann
eine wirkungsvolle Ergänzung dieſer Aufgabe der Flottebilden niemals aber eine botche erſetzen Außer einer

Kriegsflotte verlangt die militäriſche und wirtſchaftliche
Sicherung unſerer überſeeiſchen und kolonialen Betätigung
die Erwerbung von Stützpunkten nämlich einer aus
reichenden Zahl von nach Bedarf zu befeſtigenden Flotten
Kohlen Kabel und Funkenſtationen Soweit ſolche Stütz
punkte nicht auf Jnſeln liegen iſt aus militäriſchen wirtſchaftlichen und finanziellen Geſichtspunkten ihre Er änzung

durch ein entſprechend großes koloniales Hinter
land dringend erwünſcht

3 Unſer künftiges Kolonialreich im allemeinen Der große Bedarf Deutſchlands und auchſeiner Bundesgenoſſen an kolonialen er n die Not
wendigkeit der Sicherung von Abſatzgebieten für ſeine Jn
W und insbeſondere eines Erſatzes für die ihr durch

unſere r bereits zugefügte und noch weiterhin zu
edachte rdrängung von den bisherigen Abſatzmärkten
aſſen die Erwerbung eines großen Kolonial

beſitzes ohne kleinmütige Aengſtlichkeit um ſo mehr ge
boten erſcheinen als eine gleich günſtige Gelegenheit ſich
dazu nicht ſo bald wieder bieten dürfte So anziehend der
Gedanke auch zunächſt erſcheinen mag ſich auf ein geſchloſſenes
Kolonialreich zu beſchränken und auf allen ren Kolonial
beſitz zu verzichten ſo zeigt doch ein Blick auf die ehe
politiſchen und wirtſchaftlichen Bedürfniſſe und Jntereſſen
des Deutſchen Reiches daß ein in Afrika allein zu
errichtendes Kolonialreich uns nicht genügen kann Zwar iſt Afrika das zunächſt gegebene
Kolnialfeld daneben aber verlangt die außerordentlich
große Zukunft Chinas die Feſthaltung und Erwerbung von
Stützpunkten im Gebiete des Jndiſchen und des Stillen
Ozeans Bei der Schaffung dieſes künftigen Kolonialreichs
iſt in erſter Linie an unſeren bisherigen Kolonien feſtz
alten Bei der Auswahl neuer Kolonien iſt zu
eachten a völkiſch Erwerb neuen Siedelungslandes

b militäriſch poſitiv Erwerb von Stützpunkten
negativ Beſitzergreifung ſolcher Kolonien die die heimiſche
Kraft unſerer Feinde durch Abgabe farbiger Truppen tat
ſächlich oder ihrer Anſicht nach zu ſtärken geeignet ſind
c wirtſchaftlich Betätigungsfeld für deutſche Arbeit und
deutſches Kapital insbeſondere zur Sicherung des Bezugs
von Rohſtoffen vor allem ſolcher die uns in beſonders hohem
Maße ſolrer oder deren Beſitz aus anderen Gründen für
uns beſonders wertvoll iſt des Abſatzes deutſcher Erzeug
niſſe hierfür iſt eine möglichſt zahlreiche arbeitswillige und
kaufkräftige Bevölkerung eine wichtige Vorbedingung außer
dem ſind die geſundheitlichen Bedingungen zu berügkſichtigen
Das Vorhandenſein deutſcher Jntereſſen iſt in Betracht zu
ziehen finanziell Bevorzugung ſolcher Kolonien
deren Ausbau keine übermäßig großen Reichszuſchüſſe er
fordert e geographiſch poſitiv Anſchluß an unſere
bisherigen Kolonien negativ Verhütung daß gewiſſe fremde
Kolonien wirtſchaftlich oder politiſch Mächten zufallen oder
verbleiben deren Herrſchaft gerade dort für uns beſonders
ſtörend ſein würde

Permiſchte Kriegsnachrichten
Rückkehr des Fürſten Radziwill aus ruſſiſcher Geſengenſhaft

c B Stodholm 19 Dez Fürſt Ferdinand Radziwill
der Führer der polniſchen Reichstagsfraktion iſt nachdem
er 28 Monate in ruſſiſcher Gefangenſchaft geſchmachtet hatte
in Stockholm eingetroffen und wird ſich von hier aus nach
Deutſchland weiter begeben Fürſt Radziwill wurde anläß
lich eines Beſuchs bei ſeinem Sohne der ruſſiſcher Staats
angehöriger iſt gefangen genommen und in Rußland inter
niert Seine Freilaſſung erfolgte auf Anregung des Prä
ſidenten Wilſon der dieſerhalb bei der ruſſiſchen Regierung
vorſtellig geworden war

Ein engliſches Jenſurmuſeum
F V Haag 19 Dezember Die Times veröffentlicht

intereſſante Mitteilungen über das Zenſurmuſeum das ſich
die Engländer in London angelegt haben und aus deſſen Jn
halt ſich ergibt in was für Dingen die Engländer eine Ge
ſfährdung ihres Reiches erblicken Es wurden Abbildungen
der großen 42 Zentimeter Granaten als gefahrdrohend zu
rückgehalten dann auch Photographien großer Kruppſcher
Geſchütze uſw Auch ein Buch eines Niederländers nämlich
die Ueberſetzung der Prof Labberionſchen Schrift Belgien
und Deutſchland wurde abgefangen und dem Muſeum ein

aus deutſchen Zeitungen die der Berichterſtatter der Times
nicht allein abſtoßend ſondern auch vulgär nennt wobei er
ſich offenbar nicht mehr der Zeichnungen erinnert die fort
dauernd in den Blättern der Entente und auch in engliſchen
Blättern erſcheinen Dem Buch des Kapitäns König das
ebenfalls von der Zenſur zurückgehalten wurde wird das Lob
erteilt daß es gut geſchrieben und mit aller Beſcheidenheit
abgefaßt ſei Etwa 2200 Perſonen ſind mit der Zenſur be
aufſtragt dieſe halten auch Schecks und alle Geldſendungen
zurück und es wird geſagt daß der Geldwert von Schecks
Wechſel uſw der bereits in den r Poſtſendungen
zurückbehalten worden iſt über 50 Millionen Pfund beträgt
Ein Teil dieſer Geldbeträge ſei zur Jeichnung feindlicher
Kriegsanleihen beſtimmt geweſen

Dem Berichterſtatter der Frkf Ztg wird mitgeteilt
daß bei der engliſchen Zenſur etwa 3000 Damen angeſtellt
ſeien die mit ihrer Arbeit den größten Aerger im engliſchen
Verkehr hervorriefen Die meiſten dieſer Damen ſeien nichts
weniger als ſachverſtändig und die wichtigſten Stücke legten
ſie zur ſpäteren Behandlung zurück wodurch ernſte Geſchäfte
und große Geldgeſchäſte gefährdet würden während zweckloſes
Gewäſch an Private von ihnen raſch befördert wird Der
Aerger über dieſe zenſurierenden Damen ſei in England all
gemein

Deutſches Reich
Weihnachtsurlaub für Kriegsteilnehmer aus Handel

und Handwerk
Die Mitteilungen des Hanſa Bundes ſchreiben

Der HanſaBund Kriegszentrale für Handel Gewerbe
erren Kriegsminiſter und an

den Herrn Staatsſekretär des Reichs Marineamts Eingaben
gerichtet in denen gebeten wurde den Kriegsteilnehmern

e e leſtelen nd ang

ds bis zum 15 Januar n ſt zur Mitwirkung bei der
Abwicklung des Weihnachtsgeſchäfts ſowie zur Aufſtellung
der Vilanz und Jnventur in möglichſt umfaſſender Weiſe Ur
laub zu gewähren

Das Königlich Preußiſche Kriegsminiſterium Krieg
amt hat darauf unter dem 12 ds Mts geantwortet

Auf das gefl Schreiben vom 1 November 1916 erwidert
das Kriegsminiſterium ergebenſt folgendes

Erſt kürzlich ſind durch einen Erlaß des Herrn Kriegs
miniſters im Großen Hauptquartier ſämtliche Kommando
ſtellen wiederholt darauf hingewieſen worden daß neben den
Beurlaubungen für die Landwirtſchaft deſonders nach Be
endigung der Herbſtbeſtellung in erſter Linie die Angehöri
gen aller übrigen Berufsſtände möglichſt gleichmäßig bei der
Urlaubverteilung berückſichtigt werden ſollen ſoweit dies die
dienſtlichen Jntereſſen irgend zulaſſen Dabei ſollte auf die
ſelbſtändigen Gewerbe und Handeltreibenden und im beſon
deren auf die verheirateten Leute Rückſicht genommen wer
den Auf die vorſtehenden Geſichtspunkte werden die oberſten
Kommandobehörden nochmals hingewieſen werden nachdem
die ſtellvertretenden Generalkommandos bereits telegraphi
ſche Anweiſung erhalten haben Mannſchaften aus Handel
und Gewerbe wegen des Weihnachtsgeſchäftes nach Möglich
keit vo r dem Weihnachtsfeſt zu beurlauben

Hieraus geht hervor daß das Kriegsminiſterium beſtrebt
iſt allen berechtigten Wünſchen bei der Urlaubsverteilung
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen Obwohl alſo die
Gründe der dortigen Ausführungen hier volle Würdigung
finden läßt es ſich bei den hohen Anforderungen die gerade
gegenwärtig an die Gefechtsſtärke der Truppen geſtellt wer
den doch leider nicht ermöglichen den Gewerbe und Handel
treibenden einheitlich einen Weihnachts oder Neujahrsur
laub von längerer Dauer zu gewähren

Soweit es ſich aber nach den eingangs erwähnten Be
ſtimmungen und bei der Art der jeweiligen Verwendung der
Truppenteile durchführen läßt wird den geäußerten Wün
ſchen entſprochen werden

Jm Auftrage gez Marquard

Ausland
Die Schwierigkeiten der öſterreichiſchen

Kabinettsbildung
c B Wien 19 Dezember Der noch heute erwarteten

Kabinettsbildung ſtellen ſich Schwierigkeiten entgegen Dr
v Spitzmüller wollte das Ackerbauportefeuille einem konſer
vativen Politiker dem Landhauptmann von h Grafen
Erenyi und als Gegengewicht das Handelsportefeutlle einem
deutſchen Politiker übergeben Das Herrenhausmitglied Dr
Urban lehnte aber ab da er den vom Miniſterpräſidenten
Stürghk äbgeſchloſſenen ungariſchen Ausgleich nicht übernehmen witt Es gilt jetzt als wahrſcheinlich daß Handel
und Ackerbau mit Beamten beſetzt werden

a

T V Budapeſt 19 Dezember Der neue öſterreichiſche
Miniſterpräſident Spitzmüller erklärte von einem Mitarbeiter des 8 UhrBlattes über den künſtigen Kurs der öſter
reichiſchen Politik befragt das Gerücht er wolle ein reaktio
näres Regime führen ſei völlig unbegcündet Ebenſowenig
ſei eine Verſchärfung der Zenſur geplant und das Vereins
geſetz werde liberal geführt werden Uebrigens ſei die Mi
niſterkriſe keineswegs durch Ucſachen auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik herbeigeführt Sie wäre auch in Frie
denszeiten eingetreten Aus dieſer Tatſache erhelle daß die
Dongaumonarchie vom Siegeswillen und der Hoffnung auf
einen guten Ausgang durchdrungen ſei und ſich auf innecrpo
litiſchem Gebiete konſolidiere

Zur Lage in Mexiko
Von der Schweizer Grenze 19 Dezember Die Pariſe

Blätter berichten aus Newyork Nach Nachrichten aus G
Paſo ſprengten die Truppen Villas die einen Angriff auf
die Stadt Chihuahug vorbereiteten im Bahnhof von Bachi
nobe einen Expreßzug in die Luft mehr als 200 Reiſende
wurden getötet

Halle und Umgebung
Halle den 20 Dezember 1916

Weihnachts Teunerungszulagen
an die ſtädtiſchen Beamten und Arbeiter hat der
Soziale Ausſchuß im Sinne des Magiſtrats beſchloſſen An
dieſer einmaligen Zulage ſollen alle ſtädtiſchen Angeſtellten
die vor 1916 in ſtädtiſche Dienſte genommen ſind teilhaben

Unverheiratete erhalten 40 Mark Verheiratete 60 Mark für
jedes Kind 30 Mark mehr bis zur Höchſtgrenze der Zulage von
200 Mark

Die Koſten ſind auf 165 000 Mark berechnet worden

Die Sodaknappheit
Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt Die Sodaknapp

heit beruht nicht auf der Verarbeitung von Soda zu teuren
Waſchpulvern und hat mit der Höchſtpreisverordnung nicht
zu tun Bei dem geſteigerten Kriegsbedarf kann die Soda
induſtrie nicht genügend kalzinierte Soda zur vollen Deckung
des Bedarfs der Zivilbevölkerung herſtellen Es mußte des
halb eine Verteilung auf die einzelnen Jnduſtriezweige ſtatt
inden Dabei iſt darauf Rückſicht genommen daß den Kri
talliſationen und Feinſodafabriken die für die Verſorgung

der Bevölkerung mit einem billigen Waſchmittel in der
Hauptſache in Frage kommen möglichſt große Mengen zuge
wieſen werden Dagegen wird den Herſtellern von anderer
Waſchmitteln möglichſt nur dann Soda zur Verfügung ge
ſtellt werden wenn das Mittel ſich als Gr und preiswert
herausgeſtellt hat Vollſtändig hat dieſer Grundſatz noch nicht
durchgeführt werden können weil noch nicht im genügenden
Umfange die Prüfungen haben vorgenommen werden können
Es iſt aber beabſichtigt in kü r Friſt dieſes Verfahren
durch Verordnung völlig durchzuführen Die Vorarbeiten ſind
vor dem Abſchluß Heute wird lt von kleinen Unter

n re r ää ver Sodaartengeſtellt um die e rſen dagegen aufs ſchärfft
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erteilte einer Magiſtratsvorlage wo
ch im Aſyl für Obdachloſe ein Jugendheimr ſittlich gefa rdete Kinder eingerichtet werden ſoll ſeine

Zuſtimmung Die Einrichtungskoſten betragen 6600 MarkFür den Kanalbau in der veſſauer Straße hat die Fried

hofsverwaltung einen Betrag von 39 700 Mark zu tragenSir Summe würde genehmigt Um den Grundwaſſer

ſtand in unſerem Waſſergewinnungsgebiet
zu heben iſt ein Projekt ausgearbeitet worden wonach
die Gerwiſche bei Ammendorf eine intenſive Bewäſſerung

erhält Es ſind u ſchaffen Das Projektdas etwa 30 000 Mark Koſten enſortert fand Annahme

Die Ratskeller Wirtſchaft ſoll auf weitere drei r
an den bisherigen bewährten Pächter Herrn Kunze für
jährlich 12 000 Mark überlaſſen werden Der Grund
z ums ansſchuß hat dieſem Antrage bereits zu
geſtimmt

Zur wird uns heute von fachmänniſcher
Seite mitgeteilt daß entgegen dem Berichte unſeres Mit
arbeiters in Magdeburg auf jener Tagung der mitteldeutſchenHandelskammern nicht Leſchloſſen iſt die Regierung zu

bitten den Rübenpreis auf 3 Mark feſtzuſetzen ſondern man
ſtellte es der Regierung anheim eventuell über 2 Mark
hinauszugehen Der Antrag auf 3 Mark dem auch die Re
gierung ablehnend gegenüberſteht hatte vielfachen ent
ſchiedenen und mit gewichtigen Gründen dargelegten Wider
ſpruch gefunden Wir kommen darauf zurück

Verufung Als Nachfolger des auf dem Felde der Ehre
gefallenen Profeſſors Dr Wolfgang Vogt wurde der Privat
vozent Dr techn Friedrich Pfeifferin Halle zum etats
mäßigen a o Profeſſor der Mathematik an der UniverſitätHeidelberg oruſen

Die Zigarrenköpfchen Sammler Vereinigung hält am erſten
Weihnachtsfeiertag Vormittag 11 Uhr ihre regelmäßig wieder
kehrende Beſcherung für arme Waiſenkinder in der
Kaiſer Wilhelmshalle ab und begeht bei dieſer Gelegenheit des
10jährige Beſtehen Freunde wie Gönner ſind dazu eingeladen

Provinzial Nachrichten
Diemitz 19 Dez Jn der geſtrigen Sitzung der

Hemeindevertretung wurde nach einigen einleitenden
Mitteilungen des Vorſitzenden u a auch über die ſich aus den
mehrfachen Beſichtigungen und auch aus halleſchen Fachkreiſen
ergebende Anerkennung des Kinderheimes zu Punkt 2 und 3
beſchloſſen dem Verein für Blindenbildung in Hannover einen
einmaligen Betrag für Zwecke der Kriegsblinden zu ſpenden
und weiter für die Weihnachtsbeſcherung der Kriegerfamilien
den nicht durch Sammlungen gedeckten Betrag der Koſten zu be
willigen Demnächſt wurden die Bedingungen für die Verpach
tung des neu erworbenen Geländes an der Wilhelm Berndt
Straße feſtgelegt ſowie über einige andere Verpachtungen Be
ſchluß gefaßt Zu Punkt 5 der Tagesordnung wurde der Be
ſchluß der Gemeindevertretung vom 13 November 1916 betr
das bei dem Landwirt Auguſt Haake aufgenommene Darlehen
ergänzt Weiter beſchloß die Verſammlung die erforderlichen
Koſten für Ergänzung und Jnſtandhaltung der Friedhofsgeräte
ſowie die Beſchaffung der Einrichtungsgegenſtände uſw für den
Hauswirtſchaftsunterricht zu bewilligen Jn Angelegenheiten des
Entwäſſerungswerkes ſtimmte die Verſammlung dem Antrage
zu von der Beſchaffung von Fettfängern für die Kläranlage ab
zuſehen dagegen die Koſten für die inzwiſchen beſchafften Hub
zähler nachträglich zu bewilligen Zu den in der letzten Sitzung
heſchloſſenen Bedingungen über die Regelung der Abfuhr wurden
auf Wunſch des betreffenden Unternehmers einige Abände
rungen genehmigt Zu Punkt 11 der Tagesordnung ſtimmte die
Lerſammlung dem Abſchluß einer Verſicherung der Gemernde

grundſtücke gegen Waſſerſchaden zu Zu Punkt 12 lehnte
fie die vom Magiſtrat Salle beantragze Ab
nahme der neuen Berliner Straße wegen nicht
vertragsgemäßer Ausführung ab dagegen er
teilte ſie ihre grundſätzliche Zuſtimmung zu einem Vertrage mit
dem Eiſenbahnfiskus wegen Erbauung zweier Entwäſſerungs
leitungen Es folgte eine nicht öffentliche Sitzung

Zörbig 19 Dez Einbruch Jn vergangener Nacht iſt
bei dem Schloſſermeiſter und Fahrradhändler Hänſch in Zörbig
ein Einbruchsdiebſtahl verübt worden wobei den Tätern Waren
im Werte von etwa 500 Mark in die Hände gefallen ſind Ge
ſtohlen ſind u a mehrere Fahrräder Decken und Schläuche Vor
hängeſchlöſſer Taſchenlampen Revolverpatronen und dergleichen

Schönebed 19 Dez Eine Haarſammlung ſoll hier
in den Mädchenſchulen veranſtaltet werden Frauenhagre wer
den zu Haararbeiten in großen Mengen gebraucht und ſind auch
gus dem Auslande eingeführt worden Jn der Erwartung deoß
ſich auch in unſerer Stadt Frauen und Mädchen finden die ſich an
der Haarſammlung beteiligen möchten hat der hieſige Vater
ländiſche Frauenverein Beutel kommen laſſen die bei der Samm
lung verwertet werden können Die Beutel ſind in den ein
elnen Schulklaſſen ausgegeben worden

Mühlberg Elbe 19 Dez Die hieſige Zucker
fabrik verarbeitete in dieſer Campagne etwas mehr als 14
Nillionen Zentner gegen 1019 300 Zentner im Vorjahr Der
zuckergehalt der Rüben übertraf denjenigen der vorjährigen

Rüben um mehr als 2 Prozent
Seiligenſtadt 19 Dez Vom Eiſenbahnzug über

fahren und getötet wurde eine 23iährige BVabhnſchaffnerin
aus Heilligenſtadt Sie Fürzte von der Plattform eines in
Fahrt befindlichen Wagens

Eiſenach 19 Dez Zur Anſchaffung ſtädtiſcher
Ziegen und zur vorläufigen Einrichtung einer Art Stadtgut
hat vor einiger Zeit der Gemeinderat die entſprechenden Mittel
bewilligt Er hat inzwiſchen durch die Oekonomieverwaltung
190 Ziegen angeſchafft die in der ehemaligen Abdeckerei auf dem
Rothenhof untergebracht wurden Dortſelbſt iſt auch mit einer
Schweinemaſt begonnen worden zu der 38 Schweine erworben
ſind Auch Kaninchen Hühner und Enten werden nach dem Be
ſchluß des Gemeinderates hinzukommen Die Ziegen werden in
abſehbarer Zeit täglich über 200 Liter beſter Milch liefern über
welche das Nahrungsmittelamt verfügen wird

3 Bautzen 19 Dez u einer Junggeſellenſteuer Der Stadtrat hat die von den Stadt
verordneten beantragte Einführung einer Steuer auf Un
verheiratete abgelehnt weil ſie zur Abwanderung ſteuer
kräftiger Einwohner führen könne und ſelbſt bei einem
50 prozentigen Zuſchlage zur Einkommenſteuer nur etwa
11000 Mk bringen und große Verärgerung erzeugen würde
Die Steuer ſei nur als Landesſteuer zu empfehlen

F Bad Orb 19 Dez Die Stadtverordneten ver
ſammlung ſtimmte einer Magiſtratsvorlage zu nach der die
Stadt oberhalb und anſchließend an den Kurpark ein Gelände von
13204 Qm zum Kreiſe von 2,50 Mark pro Quadratmeter erwirbt
Das Gelände ſoll der Errichtung kleinerer und mittlerer Woh
nungen dienen Die Stadt will zum Selbſtkoſtenpreiſe Bauplätze
an Minderbemittelte abgeben um die Erbauung kleinerer Woh
nungen zu fördern Spekulgtionskäufe ſind ausgeſchloſſen Die
Stadt will das Gelände welches jetzt ſchon an zwei ausgebauten
und einer im Bau befindlichen Straße liegt durch Zwiſchenwege
aufteilen Jn der Sitzung wurde zu gleicher Zeit namens des
Magiſtrats erklärt daß die Errichtung einer Baugenoſſenſchaft

in Ausſicht genommen ſei e

Lehze Depeſchen

Oloyd Georges Antwort
WTB London 19 Dezember

Die Rede Lloyds Georges wurde im Unterhaus mit
allergrößtem Jntereſſe erwartet Das Haus war gedrängt
voll und der r cgſter wurde als er ſich erhob mit
lautem Beifall empfangen

Lloyd George ſagte Unſere Antwort auf die deut
ſchen Vorſchläge werden in vollem Einvernehmen
mit unſeren Verbündeten gegeben werden Jeder
der den Krieg leichtfertig verlängern will
würde die Schuld für dieſes Verbrechen auf
ſeine Seele laden Aber jeder der den Kampf auf
gäbe ohne daß das Ziel erreicht wäre würde perſönlich die
Schuld dafür übernehmen Die Annahme der Vor
ſchläge des deutſchen Reichskanzlers würde
bedenten daß wir unſeren Kopf in eine
Schlinge mit einem Seile daran ſtecken wür
den Ohne Genugtuung reparation iſt der Friede
nicht möglich

Der Fortgang der Rede lag bei Redaktionsſchluß noch
nicht vor Merkwürdig daß Lloyd George von den Vor
ſchlä gen des Reichskanzlers ſpricht unſeres Erachtens hat
der Reichskanzler nur den einen Vorſchlag gemacht daß er
den Zeitpunkt für gekommen halte in Friedensverhand
lungen einzutreten

WTB Amſterdam 19 Dezember Dem Allgemeinen
Handelsblatt wird aus London gemeldet daß die heutige
Rede Lloyd Georges in allen Kreiſen mit großer Spannung
erwartet werde Die Times berichtet daß Lloyd George
auch eine Erklärung über das deutſche Friedensangebot ab

geben werde Außerdem werde er über die induſtrielle Pro
duktion im Zuſammenhange mit dem Kriege über die Le
bensmittelverſorgung die Einſchränkung der Erzeugung al

koholiſcher Getränke über die Beſchaffung des nötigen Men
ſchenmaterials und ferner wahrſcheinlich auch über die iri
ſchen Frage ſprechen Man erwarte daß die Rede zwei Stun
den dauern werde

Der Papſt wird über den Friedensvorſchlag
reden

WTIB Beru 19 Dezember Der Secolo ineldet Am
nächſten Sonntag bringt das Kardinalkollegium wie üblich
dem Papſt ſeine Weihnachtswünſche dar Dieſer antwortet
nach altem Brauch mit einer Anſprache die diesmal in den
diplomatiſchen und kirchlichen Kreiſen mit größter Span
nung erwartet wird Man verſichert der Papſt werde nicht
verfehlen auf den Friedensvorſchlag einzugehen

Der amtliche deutſche Heeresberiht vom Abend
W D Berlin 19 Dezember abends Amtlich Von

keiner Front ſind beſondere Ereigniſſe gemeldet

Der bulgariſche Bericht
WITB Sofia 19 Dezember Amtlicher Heeresbe

richt Mazedoniſche Front Vom Preſpa See bis zum
Wardar ſchwaches feindliches Artilleriefeuer das nur etwas

Planina Vereinzeltes beiderſeitiges Artilleriefeuer und
Patrouillenunternehmungen am Doiranſee Längs der
Struma Artillerietätigkeit und Patrouillenunternehmungen

RNumä niſche FKront Jn der Dobrudſcha erreichten
die verbündeten Truppen die Linie Babadag Oſtrowo Ka
vallerie zog in die Stadt Vabadag ein Die Ruſſen zündeten
auf ihrem NRückzug die Dörfer an Die einigermaßen wich
tigen Gebäude wurden durch den Feind zerſtört

Jn der öſtlichen Walachei dauert der Vormarſch an Die
verbündeten Teuppen überſchritten den Calmatzuit Fluß

Fürſt Henckel von Dannersmarck F
Berlin 19 Dezember Fürſt Henckel von Donnersmarck

iſt heute mittag im Alter von 86 Jahren in ſeinem Palais
am Pariſer Platz geſtorben

Der Oberbefehlshaber des italieniſchen Heeres in Albanien
ertrunken

WTB Frankfurt a 19 Dezember Die Frankfur
ter Zeitung meldet aus Lugano Ein Schiff deſſen Jden
dität bisher unbekannt iſt ſtieß am 13 Dezember in der
Adria auf eine Mine und ſank mit Mann und Maus Es
ertrank dabei Generalleutnant Oreſto Bandini der Ober
befehlshaber des italieniſchen Heeres in Albanien und zahl
reiche Seeleute

Eiſenbahnunglück

WTB Krefeld 19 Dezember Amtlich Auf dem
Bahnhof Krefeld Linn ereignete ſich am 18 Dezember gegen
6 Uhr abends ein großer Eiſenbahnunfall Jn einer in einem
Nebengleis fahrenden Rangierabteilung entgleiſte ein leerer
Güterwagen der in die Drahtleitung der Weichen und Sig
nale geriet Dadurch wurde das Einfahrtsſignal ohne Mit
wirkung der Beamten aus Fahrt gezogen und die Weiche um
gelegt Jm ſelben Augenblick fuhr der von Uerdingen kom
mende Güterzug 5274 auf das Signal hin in ein falſches
Gleis ein und ſtieß auf den in dieſem Gleis haltenden Güter
zug 6311 auf Durch den heftigen Zuſammenprall wurde
ein Zugführer getötet zwei Zugbedienſtete ſchwer und meh
rere leicht verletzt Außerdem entgleiſte eine Anzahl Wagen
und wurden beſchädigt Der Sachſchaden iſt verhältnismäßig
gering Eiſenbahnbedienſtete kommen für die Schuldfoage
De in Betracht Der Güterzugbetrieb iſt einige Stunden
geſtört

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Dezember Da die Ungewißheit über den
ſchließlichen Erfolg des Friedensantrages fortdauert zeigten im
heutigen freien Börſenverkehr die ſogenannten Frie
denswerte vorwiegend ſchwache Haltung ohne daß jedoch größere
Preisverſchiebungen zu berichten waren Die mitgeteilte Er
höhung der Kohlendreiſe ſtützten die Kurſe der in Betracht kom

menden Werre Wir nennen von Montanaktien als feſter
Bochumer ehe Caro Harpener Eſchweiler Eſſener

iebeck die r anzogen Menden undſerbin machte ſich wiederSteinkohlenbergwerkedale jowie Koblenkuxe
Schwerte T

beſtiger war am Cerna Uſer und in der Gegend der Belaſica

d Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den

leichtes Nachgeben gelten Von Rüſtungswerten ſtelltenRheinmetall Deutſche Waffen Dynamit und Se Motto
höher Aluminium Jnduſtrie Abaeſchwächt Schiffahrtsaktien im

Verlauf gedrückt auch Kaliwerte knapp preishaltend ſon
ſtigen Werten erwähnen wir Mix K Geneſt Deutſche Erdöl
Stenaua Romana Schubert Salzer Bemberg Erdmannsdorfer

gebeſſerten Zeitzer Chemeſche Aktien
Ebenſo waren Schantungaktien gebeſſert eutſche

Anleihen feſt Japaner etwas höher ſonſtige Rentenwerte
ruhig Ruſſiſche Banken matter Tägliches Geld ca 4
Prozet Privatdiskont 45 Prozent und darunter

Deviſenkturſe
Berlin 19 Dezbr 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ahrungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Spinnerei und die merkli
als 277

ÄÜC caanmuceuHeute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 62 68 5,62 65 ,64olland 100 fl 238 239 238 1 239DHänemarb 100 Kr 163168 168 162Schweden 100 Kr 17 1r2Norwegen 100 Kr 165 165 l6 16weiß 100 Fr 116 117 löf 17Wien 3Sudapeſt 100 K 53 9 64 ,05 63 95 64,05
Bulgarien 100 Leve 79 50 80 50 73 5080,50

Getreide
Berlin 19 Dezember Obwohl die gegenwärtige froſtige

Wittenrung für den Transport von Rüben zu mancher Beſorg
nis Anlaß gibt ſo ſuchen die Händler doch zu kaufen um die
WVerbraucher die insbeſondere Pferdemöhren und Runkelrüben
dringend begehren einigermaßen befriedigen zu können Heu
bleibt knapp Jnduſtriehafer dagegen noch reichlich angeboten
doch gehen die Käufer für eſen Artikel nicht aus ihrer Reſerve
heraus Am Sagtenmarkt herrſchte Nachfrage für Seradella die
Forderungen ſind zu hoch ſodaß nur wenige Geſchäfte zuſtande
kamen Wetter Trübe

Von der fünften Kriegsanleihe ſteht jetzt das endgültige Er
gebnis feſt Es beträgt 10 Milliarden 698944 900
Bis 15 Dezember waren auf die fünfte Kriegsanleihe 9682 Mill
Mark gleich 90,5 Prozent des Zeichnungsergebniſſes voll bezahlt
worden Die Darlehnskaſſen waren am 15 Dezember ſür Zwecke
der Zahlungen auf die fünfte Kriegsanleihe mit 272,2 Mill
Mark gleich 2,81 Prozent des vollbezahlten Anleihewertes in
Anſpruch genommen

Der erſte gerichtliche Zwängsvergleich auherhalh des Kon
kurſes auf Grund der neuen Bundesratsverordnung iſt laut
Konfektionär bei der unter Geſchäftsaufſicht ſtehenden Tuch
und Modewarenfirma 5 Löwenſtein in Eisle
ben zuſtande gekommen Jn einer beim Gläubigerſchutzverband
für Handel und Jnduſtrie abgehaltenen Gläubigerverſammlung
iſt das Vergleichsangebor von 25 Prozent der Firma deren
Paſſiven 70 000 Mark betragen angenommen worden

Der Verband Deutſcher Krawattenſtoff Fahrikanten hat den
bisherigen Teuerungszuſchlag mit ſofortiger Wirkung auf 130
Prozent erhöht

Maſchinenfabrik Montania Akt Geſ, vorm Gerlach König
in Liqu in NRordhauſen Die Liquidationseröffnungsbilanz des
in die Orenſtein Koppel Akt Geſ aufgegangenen Unterneh
mens ver 30 September 1916 weiſt bei 750 000 Mark Aktien
kapital einen Verluſt von 221 137 Mark aus

Wanderer Werke vormals Winkelhofer Jaenitke Akt Geſ
in Schönau bei Chemnitz Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde der
Abſchluß für 1915/16 vorgelegt der bei Abſchreibungen von
1 338 768 i V 761 188 nen Reingewinn von 4928 513
3 240 912 ergab Es wurde beſchloſſen der auf den 22 Ja

nuar einzuberufenden Hauptverſammlung die Verteilung eine
Dividende von 25 20 Prozent vorzuſchlagen bei einem Neuvor
trag von 1002661 552 702 A Außerdem werden u a au
dem Reingewinn dem Beamtenunterſtützungsfonds 150 000
350 000 50 000 30 000 dem VDelkredere wieder 300 000

A dem Rücklagekonto 211 000 A 16 000 A dem Talonſteuer
fonds dem Dispoſitionsfonds überwieſen und abermals eine
Kriegsſteuerrücklage von 1 Mill Mark geſtellt Zurzert ſind
die Werke voll beſchäftigt Der Umſatz im bisher verlaufenen
neuen Geſchäftsjahr hat den der Vergleichsperiode des Vorjahres
anſehnlich überſchritten

Die halliſchen Kaliwerke verkauften an eine Bankengruppe
800 000 Mark Obligationen ihres Tochterwerkes der Gewerk
ſchaft Saale

Die Gewerkſchaft Bruckdorf Nietlebener Berghouperein zu
Halle wird nach vierjähriger Pauſe am 1 Januar 1917 mit der
Wiederaufnahme der Ausbeutezahlungen in Höhe von 400 Mark
für den Kux beginnen

Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt Geſ in Berlin Die
außerordentliche Generalverſammlung hatte ſich mit dem Antrage
der Verwaltung auf Erhöhung des Grundkapitals
um 5 Mill Mark auf 15 Mill Mark zu beſchäftigen Zur
Begründung führte Direktor Hirſch aus daß die Verwaltung
während der intenſiven Kriegsarbeit keinen Augenblick außer
acht gelaſſen habe um nach Wiederkehr normaler Verhältniſſe
das Unternehmen auf voller Höhe zu erhalten Das Fabrikations
programm für ein kommende Friedensperiode müſſe durch Auf
nahme neuer Artikel eine entſprechende Erweiterung erfahren
Es erſchien wünſchenswert durch Angliederung neuer Unter
nehmungen den Weg für Friedensarbert zu bahnen Von beſon
ders in die Erſcheinung tretenden Beteiligungen ſind zu nennen
die Kur ſächſiſche Braunkohlen Gas Und Kraft
werke G m b H Die durch dieſe Beteiligung geſchaffenen
Ausſichten ſind für die Geſellſchaft von mindeſtens ebenſolcher
Bedeutung wie die direkte finanzielle Beteiligung ſelbſt Einer
Anregung ſüddeutſcher Freunde auch in Süddeutſchland ſpeziell
Bayern Fuß zu faſſen folgend hat ſich die r weiter an
dem Bayeriſchen Hüttenwerk Friedrich Neumeyr G in Nürn
berg beteiligt Hierdurch wird erreicht daß die in den eigenen
und den der r naheſtehenden Betr eben erzeugten Halb
fabrikate in Halbfabrikate umgewandelt werden wodurch aller
Vorausſicht nach den eigenen Werken dauernde Friedens
arbeit geſichert iſt Die Verſammlung in der ein Ka
pital von 7829 000 Mark vertreten war genehmigte darauf die
Kapitalserhöhung Die neuen Aktien die vom 1 Januar 1917
an der Dividende teilnehmen werden von einem unter Führung
der Deutſchen Bank ſtehenden Konſortium zum Kurſe von 115
Fren mit der Verpflichtung übernommen ſie zu demſelben

urſe den Beſitzern alter Aktien im Verhältnis von 1 2 zum Be
zuge anzubieten Die durch die Neuausgabe dieſer Aktien ent
ſtehenden Koſten trägt die Geſellſchaft

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 18 Dezember Weizen Dez 1535 Mai 1645

Juli 13856 Mais Dez 9396 Mai 93 Juli 9276 SchmalzDes 16,50 Jan 16,00 Juli 16,02 Pork Des 26,80 Jan 26,50
Rippen Des 13,7212 Jan 14,072 Hafer Des 4998 Mai 33

Newyork 18 Dezember Wigterweizen 167 Weizen
Nr 1 northern 192 Mais nominell Mehl 760 780 Kaffee 95

mm m2 S

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dy d
er den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J Hans Natonek für Muſikkritik Sies

nzeigenteil Kurt Müllex Druck und Verlag von OttoLendel Saäntich in Hate
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